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Sßerle Bresben, g4afcßem:einigungS=21pparat; Serliw
Slnßalt'fcße 9)lafcßmenbaugefeltfcßaft ®effau, SetriebS»
tranSmiffionen, ©ranSmiffion für Meine Sftitdßpumpe.

.g>oIämarlt=Serid)te. ®en „9)1. 91. 91." wirb au§
3)lannßetm gefcßrieben : SDer 9)larft für 16' (4.50 üJleter)
bagerifcße Fretter unb ®ielen bewegte fieß in ge=

woßnten Salinen. ©S beftebt, wie fcßon feit SSBocßen,

lebhafte 9iact) frage naet) guter Sßare, roeteße tnapp bleibt
unb entfprecßenb bepßlt wirb. ^mmerßin ßaben fiel)
jeboeß aueß ßiefür bie SluSftcßten let^tljin gebeffert.

Dlorbifcße fpobelbretter bilben pr $eit ben
gefragteften 91rtilet. ißreiSfteigerangen werben allen t=

halben f'cßlan! gutgeheißen. ®ie Sage gerabe biefeS
9)larlteS, welcher bem Serläufer bie größte Sorficßt auf=
pnngt, ift pr ©enüge belannt, umfomeßr, als bie ®nt=

wicllung beS feßwebifeßen ©eneralftretlS non ber
großen Sltlgemeinßeit mit intenfioem ^yntereffe oerfolgt
wirb. Sltamßafte Partien finb überhaupt nicht meßr
angeboten. ®ie goxberungen fteigen oon $<*ll P ^all
unb bei allebem befteßt bie große $rage, ob unb wann
gefcßloffene Jtontrafte überhaupt pr ©rlebtgung unb
Serfcßiffung gelangen fönnen.

Slmerila bleibt feßr feft. Sei ?ßitcß ißine fowoßl
als aueß bei 91eb ißine gilt bieS befonberS für 9Ibla=

bungen auf bie ."perbftmonate. ©ingelne amerilanifcße
firmen ßaben fieß in ber fixeren (Erwartung eines balb
eintretenben SluffdßroungeS gänjlicß com SRarlte prüc£=
gebogen.

UeruMeteits.
f ÜDlicßael Stabtin, 3«0. 3" -3ug ftarb am oorleßten

©amStag nachmittag, 64$aßre alt, 9)1 i cß a e 1 ©tablin,
®irel'tor ber tlntermüßle in (fug, ein tüchtiger ©efd)äfiS=
mann, ber in früßern Stehen aueß öffentliche SXemter

belleibete. @r ßat fieß befonberS um ba§ 3uftanbe=
lomnten ber SBafferwerfe 3ug uerbient gemacht. Son
bem eblen ©inn beS Serftorbenen jeugt eine Dleiße oon
Segaten für humanitäre unb gemeinnützige ülnftalten;
eS erßalten unter anberm ber Danton für ein ÄautonS*
fpital 10,000 $r., bie ©inwoßnergemeinbe $ug für ein
^inber=$erienßeim 25,000 $r., ba§ Sürger=2BaifenßauS
3ug 5000 ffr.

Stellung non ©arantiefumtnen bei SuSfüßrung
oon Sauarbeiten. ®er £anbmer!er= unb ©eroerbe=
oerein SöäbenSwil war an ben ©emeinberat mit
einem ©efueß gelangt beS ffnßaltS, eS möcßte ber ©e=

meinberat lünftig baoott abfeßen, bei SluSfüßrung oon
Sauarbeiten ©arantiefummen prücfpbeßalten. 3" 9tücf=

fießt auf bie Serantwortlicßl'eit ber Seßörbe unb ben

SBecßfet ber Seßörbemitglieber erllärte jeboeß ber @e=

meinberat, ber ©titgabe in bem oon ben Qnitianten ge=

wünfeßten ©inne nießt entfpreeßen p lönnen. dagegen
folt ben ^anbwerlern inSlünftig babureß entgegengelom=
men werben, baß bie ©emeinbe oon ©arantierücfbeßal»
ten ben gleichen 3i"-'Pf3 xiergütet, ben fie für ißre eigenen
Stnleißen 51t belaßten ßat, unb baß oon ffall p ffall
auf gefteÙteS ©efueß beS ©arantiepflicßtigen barüber
Sefcßluß gefaßt wirb, ob an ©teile einer Sarlaution
eine allfällig offerierte xßerfonalfaution geleiftet werben
lann.

aBohnungSinfpcltion in St. ©allen. ®ie Abteilung
für ©efunbßeitSwefen würbe beauftragt, bie ffrage p
prüfen, ob unb in welcher Sßeife für bie ©labt ©t.
©allen eine ftänbige 9SoßnungSinfpeltion eingerichtet
werben lönnte unb follte.

©roßer Sdjrcinercibranb in Stilist) ofett (Sutern).

(Yl-florr.) 3lm 17. Sluguft nacßtS beobachtete man oon

jputtwil auS in öftlicßer Sicßtung eine gewaltige Sranb=

röte, bie mit unßeimlicßer ©tut ben bunletn 91acßtßimntrf
färbte. Seiber war lange ßeit leine flitube p erßalten,

wo bie offenbar feßr fbßwere üataftropße fieß abfpielte.

©rft am Utittmocß oernaßm man, baß bie auS riocß

unbelannter llrfacße entftanbene ffeuerSbrunft bie große

mecßanifdje ©cßreinerei be§ §errn Qalob ©tuß in

StltiSßofen gerftört ßatte. ®ie herbeigeeilten genet;
weßren waren bem oerßeerenben ©tentent gegenüber

fopfagen macßtloS, benn bie erft fpät entbeetten glann
men fanben in ben großen fpoh' unb SHöbetoorräten,
in Del unb ffirniffen unb ïapejiererartil'eln immer neue

Saßrung. ©0 war an ein Stetten ber ©ebäuließfeiten
nießt p benl'en unb aueß oon ber ffaßrßabe tonnte nur

einiges in ©ießerßeit gebracht werben, ©agegen gelang

eS, bie Ulacßbarßäufer oor bem Uebergreifen beS ffener?

p bewaßren. ®aS- ©ebäube war für 35,000 ffr. unb

baS SJtobiliar für 15,000 ffr. oerfießert; immerßht cr=

leibet ber Sefißer großen ©cßaben.

©in großßerpglicßcä Scnlmal in St. Sloriji.
3ur ©rinnerung an ben oerftorbenen ©roßßerpg non

Saben, ben langjährigen Sturgaft oon ©t. SOlortß, foil
bafelbfi eine befdjeibene ©ebenltafel ober ®enfmal er=

richtet werben. SereitS finb ßiefür ffr. 5000 beifatnmen.

®ic ffirnta IRoöert Slebi & ©0. in gürieß teilt

auf bem .ßh-'tularmege mit, baß fie fpernt 9)1 a5 21 ebi,
bipl. 9)laf(ßinen=ffngenieur, in ißre aufgenommen
ßat unb als weiteren ©efcßäftSjweig bie SluSarbeitung
mafcßinen=tecßnifcßer ißrojelte übernehmen wirb. ®ie

Sitreaur biefer ffirma befinben fieß nun Söwenftraße 69,

3üricß I.

ff!ößerei=Scrbot. 9)lit Süclficßt auf bie Sauarbeiten

für baS Jîraftwerl Saufenburg wirb im ©htoeo

ftänbniS mit ben großßerpglicß=babifcßen Seßörben bie

fftößerei auf ber Sßeinftrede oont ©ießen bei Sßeinfiiß
bis pm ©cßäfßgen unterhalb. Saufenburg bis ©übe ©ep=

tember 1909, b. ß. auf bie ®auer ber bieSjäßrigen ffloß
jeit, mit SBirlung com 12. Sluguft 1909 an, unterfagt.

©inridjlungen für ben SBinterbctrieb. ®er ffieo

waltungSrat ber Slltiengefellf'cßaft Slaufee bei ffruti=
gen ßat befcßltfffen, baS §auS für ben Sßinterbetriel)

unb SBinterfport einsurießten.

^atafteroermeffung Stedborn. Dlacßbem, wie feßon

gemeloet, bie DrtSgemeinbe bie ®urcßfüßrung ber Katafteo

oermeffung ißreS gansen ©ebieteS, bie in Serbinbung
mit ber Sürgergemeinbe erfolgen foil, befeßloffen ßat, ßat

fieß nun aueß bie Sluntsipalgemeinbe in feßr anjueo
lennenber Söeife für bie Slnßanbuaßtne ber ßataftco

oermeffung für ißr großes, bie DrtSgemeinben ©tect=

born, Slantmern, ©alen=91eutenen unb|)örßaufew©ünbel=
ßart umfaffenbeS ©ebiet auSgefprodßen. Dbfcßon Suitb

unb Hanton gans beträcßtlicße Seiträge leiften, finb bie

ber ©emeinbe erwaeßfenben Soften im fpinblicl auf ben

Lack- und Farbenfabrik in Chur

Verkaufszentrale in Basel ^
empfiehlt sidi als beste und billigste Bezugsquelle für

Möbellacke, Polituren, Reinpolitur, Poliröl
rotes Sdjleiföl, Mattirung, Sarglack, Çolz-

füller, Wadjs, Leinölfirnis, Kitt, Derpcntin-
öl, IJolzbeizen, Glas- und Flintpapier, LeiWi

Spirituslacke, Lackfarben, Emaillacke, Pinsel
— Bronzen etc. etc.
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Werke Dresden, Flaschenreinigungs-Apparat; Berlin-
Anhalt'sche Maschinenbaugesellschaft Dessau, Betriebs-
transmissionen, Transmission für kleine Milchpumpe.

Marktberichte.
Holzmarkt-Berichte. Den „M. N. N." wird aus

Mannheim geschrieben: Der Markt für 16' (4.50 Meter)
bayerische Bretter und Dielen bewegte sich in ge-
wohnten Bahnen. Es besteht, wie schon seit Wochen,
lebhafte Nachfrage nach guter Ware, welche knapp bleibt
und entsprechend bezahlt wird. Immerhin haben sich

jedoch auch hiefür die Aussichten letzthin gebessert.

Nordische Hobelbretter bilden zur Zeit den
gefragtesten Artikel. Preissteigerungen werden allent-
halben schlank gutgeheißen. Die Lage gerade dieses
Marktes, welcher dem Verkäufer die größte Vorsicht auf-
zwingt, ist zur Genüge bekannt, umsomehr, als die Ent-
wicklung des schwedischen Generalstreiks von der
großen Allgemeinheit mit intensivem Interesse verfolgt
wird. Namhafte Partien sind überhaupt nicht mehr
angeboten. Die Forderungen steigen von Fall zu Fall
und bei alledem besteht die große Frage, ob und wann
geschlossene Kontrakte überhaupt zur Erledigung und
Verschiffung gelangen können.

Amerika bleibt sehr fest. Bei Pitch Pine sowohl
als auch bei Red Pine gilt dies besonders für Abla-
düngen auf die Herbstmonate. Einzelne amerikanische
Firmen haben sich in der sicheren Erwartung eines bald
eintretenden Aufschwunges gänzlich vom Markte zurück-

gezogen.

vellàâe»».
P Michael Stadlin, Zug. In Zug starb am vorletzten

Samstag nachmittag, 64 Jahre alt, Michael Stadlin,
Direktor der Untermühle in Zug, ein tüchtiger Geschäfts-
mann, der in frühern Jahren auch öffentliche Aemter
bekleidete. Er hat sich besonders um das Zustande-
kommen der Wasserwerke Zug verdient gemacht. Von
dem edlen Sinn des Verstorbenen zeugt eine Reihe von
Legaten für humanitäre und gemeinnützige Anstalten;
es erhalten unter anderm der Kanton für ein Kantons-
spital 10,000 Fr., die Einwohnergemeinde Zug für ein
Kinder-Ferienheim 25,000 Fr., das Bürger-Waisenhaus
Zug 5000 Fr.

Stellung von Garantiesummen bei Ausführung
von Bauarbeiten. Der Handwerker- und Gewerbe-
verein Wädenswil war an den Gemeinderat mit
einem Gesuch gelangt des Inhalts, es möchte der Ge-
meinderat künftig davon absehen, bei Ausführung von
Bauarbeiten Garantiesummen zurückzubehalten. In Rück-

ficht auf die Verantwortlichkeit der Behörde und den

Wechsel der Behördemitglieder erklärte jedoch der Ge-
meinderat, der Eingabe in dem von den Initiante» ge-
wünschten Sinne nicht entsprechen zu können. Dagegen
soll den Handwerkern inskünftig dadurch entgegengekom-
men werden, daß die Gemeinde von Garantierückbehal-
ten den gleichen Zinsfuß vergütet, den sie für ihre eigenen
Anleihen zu bezahlen hat, und daß von Fall zu Fall
auf gestelltes Gesuch des Garantiepflichtigen darüber
Beschluß gefaßt wird, ob an Stelle einer Barkaution
eine allfällig offerierte Personalkaution geleistet werden
kann.

Wohnungsmspektion in St. Gallen. Die Abteilung
für Gesundheitswesen wurde beauftragt, die Frage zu
prüfen, ob und in welcher Weise für die Stadt St.
Gallen eine ständige Wohnungsinspektion eingerichtet
werden könnte und sollte.

Großer Schreinereibrand in Altishofen (Luzern).

(mi-Korr.) Am 17. August nachts beobachtete man von

Huttwil aus in östlicher Richtung eine gewaltige Brand-
röte, die mit unheimlicher Glut den dunkeln Nachthimmel
färbte. Leider war lange Zeit keine Kunde zu erhalten,
wo die offenbar sehr schwere Katastrophe sich abspielte.

Erst am Mittwoch vernahm man, daß die aus noch

unbekannter Ursache entstandene Feuersbrunst die große

mechanische Schreinerei des Herrn Jakob Stutz in

Altishofen zerstört hatte. Die herbeigeeilten Feuer-

wehren waren dem verheerenden Element gegenüber

sozusagen machtlos, denn die erst spät entdeckten Flam-
men fanden in den großen Holz- und Möbelvorräten,
in Oel und Firnissen und Tapeziererartikeln immer neue

Nahrung. So war an ein Retten der Gebäulichkeiten
nicht zu denken und auch von der Fahrhabe konnte nur

einiges in Sicherheit gebracht werden. Dagegen gelang

es, die Nachbarhäuser vor dem Uebergreifen des Feuers

zu bewahren. Das-Gebäude war für 35,000 Fr. und

das Mobiliar für 15,000 Fr. versichert; immerhin er-

leidet der Besitzer großen Schaden.

Ein großherzogliches Denkmal in St. Moriz.
Zur Erinnerung an den verstorbenen Großherzog von

Baden, den langjährigen Kurgast von St. Moritz, soll

daselbst eine bescheidene Gedenktafel oder Denkmal er-

richtet werden. Bereits sind hiefür Fr. 5000 beisammen.

Die Firma Robert Aebi â Co. in Zürich teilt

auf dem Zirkularwege mit, daß sie Herrn Max Aebi,
dipl. Maschinen-Ingenieur, in ihre Firma aufgenommen
hat und als weiteren Geschäftszweig die Ausarbeitung
Maschinen-technischer Projekte übernehmen wird. Die

Bureaux dieser Firma befinden sich nun Löwenstraße ölt,

Zürich I.

Flößerei-Verbot. Mit Rücksicht auf die Bauarbeiten

für das Kraftwerk Laufenburg wird im Einver-

ständnis mit den großherzoglich-badischen Behörden die

Flößerei auf der Rheinstrecke vom Gießen bei Rheinsulz
bis zum Schäffigen unterhalb Laufenburg bis Ende Sep-

tember 1909, d. h. auf die Dauer der diesjährigen Floß-

zeit, mit Wirkung vom 12. August 1909 an, untersagt.

Einrichtungen für den Winterbetrieb. Der Ver-

waltungsrat der Aktiengesellschaft Blausee bei Fruti-
gen hat beschlSssen, das Haus für den Winterbetrieb
und Wintersport einzurichten.

Katastervermessung Steckborn. Nachdem, wie schon

gemeldet, die Ortsgemeinde die Durchführung der Kataster-

Vermessung ihres ganzen Gebietes, die in Verbindung
mit der Bürgergemeinde erfolgen soll, beschlossen hat, hat

sich nun auch die Munizipalgemeinde in sehr anzuer-

kennender Weise für die Anhanduahme der Kataster-

Vermessung für ihr großes, die Ortsgemeinden Steck-

born, Mammern, Salen-Reutenen und Hörhausen-Gündel-

hart umfassendes Gebiet ausgesprochen. Obschon Bund

und Kanton ganz beträchtliche Beiträge leisten,, sind die

der Gemeinde erwachsenden Kosten im Hinblick aus de»

î.à- ml! faàfàik in kss
Verksà^entrà in Ls8el ^

empkielilt sick sis beste unä billigste tZe^ugsquelle kür

tÄöbellscÄe, Polituren, Keinpolitur, poliröl,
rotes 8chleiföl, Mattirung, 8urglack, Yà
fuller, Mnchs, Leinölfirnis, Wtt, Oerpentia-
öl, yolsbeisen, (Zins- unck plintpupier, I^eiw,

8pirituslucke, ^.ncüfsrben, Linsillscke, Pinsel,

— Lronxen etc. etc.
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gu erhalten ift, aufS befte bemühtem Zu jroei fRaum*
teilen 2Het|t)lalf'ol)ol (.fpolggeift) mirb ein Seil ©ttjgerin
gemifcEjt, bann bie ,£)oftfeite ber Çoïgplatte bamit bel)art=
belt, eintroctnen gelaffen unb ber Slnftrict) folartge roiebet*
l)olt, bi§ bie platte gerabe geroorben, bann mirb fid)
baS auf tiefe SEBeife be^anbeltè fpolg unter allen Umftänben
unb ofne meitern ©d)uh rut)ig oertjalten unb nielleidjt
manchem roeitereS Slopfgetbredjen erfparen. ©in SSerfud)
lüirb fiel) lohnen. („©chroeig. ©d)teiner=Ztg.")

Sîofi non ©tfen unb ©top gu entfernen. SBcuu
bie ©taljlftüde. an einer SRafdjitte üerroftet finb, ber*
roenbet man gewöhnlich gum pttigen VimSftein, ge*
ftofjenen ^iegetftein, Oder ober ©laSpapier. Siefe
©toffe entfernen groar ben fRoft, tjinterlaffen aber an
beffen ©teile gleden, unb ba ber ©tatjl feine Politur
eingebüßt bat, roftet er feîjr batb bon neuem. Surdj
folgenbeS SDtittel mirb nadj „Srog. unb ber
IRofi entfernt unb gugteidj bem ©table feine urfprüng*
liebe Politur roiebererteilt: au§ 15 g btaufaurem ®ali,
15 g fetter ©eife, 30 g ©ebtemmfreibe ltnb bem
nötigen Quantum SBaffer tnirb bureb üMfdjen ein
fteifer Seig b erg efteilt. 9Ran benefit guerft ben ©taffl
mit einer Sluft'öfung bon 15 g- btaufaurem Sali in
30 g Söaffer unb reibt fobann bie betreffenben ©teilen
mit obiger SRaffe ab. petroleum mirb audj gum ®nt=
fernen boit iRoftflecfen bom @taf)l bermenbet, bodj
loäbrt eS oft mehrere ©tunben, bis man gum Z^le
gelangt. (Metallarbeiter.)

großen Umfang be§ ©ebieteS immerbin giemlich beben*

tenbe.

gleite Vermeffungsinftruftion bes Vereins fdjroeig.
SonforbatSgeometcr. Sie Sommiffion für ben ©nt=

rourf einer neuen Vermeffungsinftruftion bat, nadfbem
it)r oon ben ©eïtionen unb eingelnen SRitgliebern beS

Vereines im gangen 26 ©ingaben mit SlbänberungSoor*
fdjlägen gugegangen finb, biefelben in nerfebiebenen ©ih=

ungen einer eingebenden Prüfung unb SBürbigung unter*

gogert. Sabei .mußten natürlich formale Vemerfungen
cor ben SlbänberungSoorfdjIägen prinzipieller Olatur
gurüdtreten. Setgterert ift, fooiet es möglich fdjien, fRecl)*

nung getragen roorben. 2lm 24. Zuli lonnte bie Se*

reintgung beenbigt roerben. @S ftebt gu erroarten, baff
biefeS 3Ber£ non ber eibgenöffifdfen Sommiffion appro*
feiert roerbe unb bamit bie ^Richtlinien für bie ©ntroid*
Imtg unfereS einheitlichen fdjroeigerifdjen SatafterroerïeS
mit bem Znfrafttreten beS ©. ©. V. feftgeftetlt finb.

(Zeitfdjr. b.^SS. f<ä)toeig. Sonîorbatëgeometer).

fgnternationaïcr pretSroettberoevö für eine poîfê*
imrtfdjoftlidje ©rfinbung ober ©ntöeditng. SSon ber

fmnbetSfammer in Sur in mirb ein ?ßrei§ non 50,000
Sire ausgetrieben, ber bei 21nlaf) ber internationalen
ftnbuftrie* unb ©emerbe=2lu§ftetlung non 1911 in Surin
berjenigen ©rfinbung ober ©ntbeciung guerf'annt mirb,
bie in irgenb melier §infid)t ber praftifdjen Volf'S*

mirtfdjaft gunx ERufen gereicht. Ser Söettbemerb ift
international. Sie Veroerber tonnen ihr ©efueb

_

mit
allen ©utaebten, projeta unb Zeichnungen begleiten,
bie fie für angebracht erachten, unb auch SRafdjinen,
Ipparate unb Vorrichtungen beifügen, roelche auf ihre
©rfinbung Vegug haben. ÜIIS Sermin für bie ©inreidjung
ber ©efuefe, bie in itatienifeber ober fran§öfif'<f)er ©proche
rebigiert fein müffen, ift ber 31. SRctrg 1911 feftgefelgt.
©rfinbungen ober ©ntbeefungen, bie nor bem Zaljte 1908
Wannt geworben finb, finb nom Sßettberoerb auSge*
fchloffen. Ser ausgefegte. Preis non 50,000 Sire mirb
oon ber fpanbelSfammer ta Surin guerfannt, geftütgt
auf baS Urteil eines Preisgerichtes, baS non ber £>anbelS=
tammer ernannt mirb. Ser preis t'ann iticl)t unter
mehrere Veroerber oerteilt merben. Sîeglemente mit beit
ffulaffungSbebingungen tonnen non ber ^anbelSfamnier
in îurin begogen merben, an bie auch bie ©eroerbungen
guhanben ber Sommiffion für ben SBettbemerb gu richten
finb.

Süßalbbefit) öcrpcrf(htebcncn@taaten ©uropaS. Sen
oerhättniSmäh'ig größten SBalbreichtnm hat ©chmeben,
nämlich 48 °/o ober faft bie §älfte be§ ©efamtbobenS;
ben nerhältniSmä^ig tteinften fat Portugal, nur 3 ®/o

be§ ©efamtbobenS. Zioifdjcn 3 unb 10 % SEöalbbefit)
haben Sänemart, ©riedjenlanb, ©roftbrittannien unb
§otlanb; gmifchen 10 unb 20 % haben ©elgien, bie

©chrneig, Bulgarien, Italien unb fftanfreid) ; groifdjen
20 unb 30 ®/n haben ^Rumänien, Sürtei, Ölorroegen,
Spanien, Seutfdhlanb; groifdjen 30 unb 40 % haben
OefterreidpUngarn unb Oîuflanb. Ser SBalbbeftanb
bilbet einen bebeutenben Seil beS IReidjtumS eineS San*
bf§. Sen größten SBalbreichtum unter ben fchroeige*
rifchen Kantonen roeift ©d) äff h auf en auf mit 39 "/o
be§ ©efamtareals.

SRegcpt gum ©evaberidjtcn getrümmter ^otgflächeit.
?etm ©eraberichten getrümmter ^»otgflädjen, baS gemahn*
bfh mit SBaffer praftigiert mirb, erroeiSt eS fid) beS
oftern, ba| ftd) bie auf biefe 2lrt behanbelten ©tüde
"ad) längerem ober fürgerem Zeitraum roieber in ihre
alte Stellung gurüdgiehen. Sa biefem Ziahaa anb SBerfen
M olden gälten burch prattifche SRittel nicht ©inhalt
9dd)affen merben tann, fo foil fich folgenbeS einfadje

''ttel, baS gugleich billig unb in jeber Srogenhanblung

üü$2ttg aus aer aeulscben Pateutiiste.
aititgeteitt cott

•t>. SJUuiii, Ingenieur unb ^atentanmalt," giirtcfe, 3eltroeg 12.

3451 5euerung§beUoerfat)ren für Seer unb anbete fCbmere Sîofeten*
roafferftoffe mit $echgemitmung.

3452 Söorrtchtung sum Pîetnigen non Maud)! unb anbeten ®afen,
befteijenb au§ einem butch roagredjte ober annübernb roag=
redjte 8äng§mänbe in Sammern geteilten ©efeänfe sût
mehtfadien §in= unb .ßetfüijrung ber ®afe.

3478 SBerbinbang oon SDÎetalïteilen gu güterförmigen ®tbitben.
3479 Sratjtjaun, bei bem bie ®rai)te burd) gmet au§ bem Arabie

ober ber Jçangelafte gefdjnittene §a!en feftgebaiten roerben.
3480 Vorrichtung gum îtuêfiillen ber fgugen unb îftiffe in Stauern

mit einem an beiben ©nben offenen SDtörtelbehätter, ber
einen burd) etn ®eftünge beroegbaren Vrehtolben entfecilt.

3481 llnioerfal @pinbetfiettoorrid)tung für Vielfad) * Sofjr*
mafdjinen, bei benen eine Ütngabt Soijrfpinbelu buri^
©tirnraber gleidjgettig in Stellung oerfeijt unb gleidjgeitig
unb gleidjmcièig in ihren 9tbftänben gu etnanber eingeftellt
merben tftnnen.

3498 Verbrennung§ïraftmafd)iue.
3499 atugpufffd)lihe an 3alinbern pon ®ro^ga§mafd)inen.
3500 3u'eitaîteg-piofionôtraftmafi^ine mit porberer Sabepumpe.
3501 llmfteuerungs=Vorrid)tung für Verbrennungê* unb @ïp'"»

fionë Sraftmafdjinen mit Steuerung ber Ventile burd)
©jgenter.

3502 Vorrichtung gur Megelung ber SEemperatur eineë burch bie
©jptofionëgafe geheigten Vergafer§.

3503 Vorrichtung gur Verbampfmtg beê ftrahlenfbrmig gerteiiten
ftuffigen Srennftoffeê pou ®£plofion§Eraftmafd)inen.

3504 ainlahoorridjtuug für mehrgpltnbrige ®jplofion§traftma* »

fd)iiten mit einem Verteitungëfd)ieber.
3505 Stugethalter für Kugellager mit Stag* unb ®rennîugeln.
3507 Vorrichtung, um 9!tafd)imm gum Vearbeiten oon SBerfe

ftüden uuSgurüden, menu SSertftüde nicht gutreten.
3508 Vorrichtung gum ®eraberid)ten oon Mohren.
3509 SMittelg flüffigen VrennftoffeS befeeijter Ofeu gum ©rljihen

oon Mieten, Volgen unb anbeten Sdjmiebeftüäen.
3510 @d)uuebefeuer, bei roetdjem in ben Sffiinbgufûhrungëïanal

nor bem ®intritt in ben fjeuerraum fein ncrteilteS SEBaffer

eingeleitet mirb.
3534 ailarmoorridjtung für ®ür* unb anbete SdjtBffer.
3535 Vorrichtung gum Vemegen oon Dberlichtfenftern.
3562 ißlattenpreffe gum ^reffen unb Verîohlen oon 2otf unb

bergleidjen.
3563 ©djlag* unb @treid)fd)iene für 3cmentba<h*iJaIgpIatten*

preffen.
3564 ®rel)rohrofen gum Vrennen pon 3c'"cnt. SCÏESBCJUSEO»
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zu erhalten ist, aufs beste bewähren. Zu zwei Raum-
teilen Methylalkohol (Holzgeist) wird ein Teil Glyzerin
gemischt, dann die Hohlseite der Holzplatte damit behan-
delt, eintrocknen gelassen und der Anstrich solange wieder-
holt, bis die Platte gerade geworden, dann wird sich

das auf diese Weise behandelte Holz unter allen Umständen
und ohne weitern Schutz ruhig verhalten und vielleicht
manchem weiteres Kopfzerbrechen ersparen. Ein Versuch
wird sich lohnen. („Schweiz. Schreiner-Ztg.")

Rost von Eisen und Stahl zu entfernen. Wenn
die Stahlstücke an einer Maschine verrostet sind, ver-
wendet man gewöhnlich zum Putzen Bimsstein, ge-
stoßenen Ziegelstein, Ocker oder Glaspapier. Diese
Stoffe entfernen zwar den Rost, hinterlassen aber an
dessen Stelle Flecken, und da der Stahl seine Politur
eingebüßt hat, rostet er sehr bald von neuem. Durch
folgendes Mittel wird nach „Drog. und Chem." der
Rost entfernt und zugleich dem Stahle seine ursprüng-
liche Politur wiedererteilt: ans 15 A blausaurem Kali,
15 A fetter Seife, 30 ^ Schlemmkreide und dem
nötigen Quantum Wasser wird durch Mischen ein
steifer Teig hergestellt. Man benetzt zuerst den Stahl
mit einer Auflösung von 15 g' blansaurem Kali in
30 A Wasser und reibt sodann die betreffenden Stellen
mit obiger Masse ab. Petroleum wird auch zum Ent-
fernen von Rostflecken vom Stahl verwendet, doch

währt es oft mehrere Stunden, bis man zum Ziele
gelangt. (Metallarbeiter.)

großen Umfang des Gebietes immerhin ziemlich bedeu-

tende.

Neue Lsrmessungsinstruktion des Vereins schweiz.
Konkordatsgeometer. Die Kommission für den Ent-
wurf einer neuen Vermessungsinstruktion hat, nachdem

ihr von den Sektionen und einzelnen Mitgliedern des

Vereines im ganzen 26 Eingaben mit Abänderungsvor-
schlügen zugegangen sind, dieselben in verschiedenen Sitz-
unqen einer eingehenden Prüfung und Würdigung unter-

zogen. Dabei mußten natürlich formale Bemerkungen

vor den Abänderungsvorschlägen prinzipieller Natur
zurücktreten. Letzteren ist, soviel es möglich schien. Rech-

nung getragen worden. Am 24. Juli konnte die Be-
reimgung beendigt werden. Es steht zu erwarten, daß
dieses Werk von der eidgenössischen Kommission appro-
biert werde und damit die Richtlinien für die Entwick-
lung unseres einheitlichen schweizerischen Katasterwerkes
mit dem Inkrafttreten des C. G. B. festgestellt sind.

(Zeitschr. dJV. schweiz. Konkordatsgeometer).

Internationaler Preiswettbewerb für eine volts-
wirtschaftliche Erfindung oder Entdeckung. Von der

Handelskammer in Turin wird ein Preis von 50,000
Lire ausgeschrieben, der bei Anlaß der Internationalen
Industrie- und Gewerbe-Ausstellung von 1911 in Turin
derjenigen Erfindung oder Entdeckung zuerkannt wird,
die in irgend welcher Hinsicht der praktischen Volks-
wirtschaft zum Nutzen gereicht. Der Wettbewerb ist
international. Die Bewerber können ihr Gesuch mit
allen Gutachten, Projekten und Zeichnungen begleiten,
die sie für angebracht erachten, und auch Maschinen,
Apparate und Vorrichtungen beifügen, welche auf ihre
Erfindung Bezug haben. Als Termin für die Einreichung
der Gesuche, die in italienischer oder französischer Sprache
redigiert sein müssen, ist der 31. März 1911 festgesetzt.

Erfindungen oder Entdeckungen, die vor dem Jahre 1908
bekannt geworden sind, sind vom Wettbewerb ausge-
schlössen. Der ausgesetzte Preis von 50,000 Lire wird
von der Handelskammer von Turin zuerkannt, gestützt
auf das Urteil eines Preisgerichtes, das von der Handels-
kammer ernannt wird. Der Preis kann nicht unter
mehrere Bewerber verteilt werden. Reglements mit den

Zulassungsbedingungen können von der Handelskammer
in Turin bezogen werden, an die auch die Bewerbungen
zuhanden der Kommission für den Wettbewerb zu richten
sind.

WaldbeM der verschiedenen Staaten Europas. Den
verhältnismäßig größten Waldreichtnm hat Schweden,
nämlich 48 °/o oder fast die Hälfte des Gesamtbodens;
den verhältnismäßig kleinsten hat Portugal, nur 3 P»
des Gesamtbodens. Zwischen 3 und 10 Po Waldbesitz
haben Dänemark, Griechenland, Großbrittannien und
Holland; zwischen 10 und 20 °/o haben Belgien, die

Schweiz, Bulgarien, Italien und Frankreich; zwischen
2ll und 30 Po haben Rumänien, Türkei, Norwegen,
Spanien, Deutschland; zwischen 30 und 40 P« haben
Oesterreich-Ungarn und Rußland. Der Waldbestand
bildet einen bedeutenden Teil des Reichtums eines Lan-
des. Den größten Waldreichlum unter den schweize-
nschen Kantonen weist Schaff h a us en aus mit 39 "/o
des Gesamtareals.

Rezept zum Geraderichten gekrümmter Holzflächen.
àm Geraderichten gekrümmter Holzflächen, das gewöhn-
ach mit Wasser praktiziert wird, erweist es sich des
"Pern, daß sich die auf diese Art behandelten Stücke
wch längerem oder kürzerem Zeitraum wieder in ihreà Stellung zurückziehen. Da diesem Ziehen und Werfen
'"vielen Fällen durch praktische Mittel nicht Einhalt
geschaffen werden kann, so soll sich folgendes einfache
âttel, das zugleich billig und in jeder Drogenhandlung

MbZug am Ser deutschen ?atenM§le.
Mitgeteilt von

H. Blum, Ingenieur und Patentanwalt, Zürich, Zeltweg 12.

3151 Feuerungsheizverfahren für Teer und andere schwere Kohlen-
Wasserstoffe mit Pechgewinnung.

3452 Vorrichtung zum Reinigen von Rauch- und anderen Gasen,
bestehend aus einem durch wagrechte oder annähernd wag-
rechte Längswänds in Kammern geteilten Gehäuse zur
mehrfachen Hin- und Herführung der Gase.

3473 Verbindung von Metallteilen zu gittersörmigen Gebilden.
3479 Drahtzaun, bei dem die Drähte durch zwei aus dem Pfahle

oder der Hängelatle geschnittene Haken festgehalten werden.
3489 Vorrichtung zum Ausfüllen der Fugen und Riffe in Mauern

mit einem an beiden Enden offenen Mörtelbehälter, der
einen durch ein Gestänge bewegbaren Preßkolben enthält.

3481 Universal - Spindelstellvorrichtung für Vielfach - Bohr-
Maschinen, bei denen eine Anzahl Bohrspindeln durch
Stirnräder gleichzeitig in Drehung versetzt und gleichzeitig
und gleichmäßig in ihren Abständen zu einander eingestellt
werden können.

3498 Verbrennungskraftmaschine.
34S9 Auspuffschlitze an Zylindern von Großgasmaschinen.
3599 Zweitaktexplosionskraftmaschins mit vorderer Ladepumpe.
3591 Umsteuerungs-Vorrichtung für Verbrennungs- und Explo-

sions Kraftmaschinen mit Steuerung der Ventile durch
Exzenter.

3592 Borrichtung zur Regelung der Temperatur eines durch die
Explosionsgase geheizten Vergasers.

3593 Vorrichtung zur Verdampfung des strahlenförmig zerteilten
flüssigen Brennstoffes von Explosionskraftmaschinen.

3594 Anlaßvorrichtung für mehrzplindrige Explosionskraftma-
schinen mit einem Verteilungsschieber.

3595 Kugelhalter für Kugellager mit Trag- und Trennkugeln.
3597 Vorrichtung, um Maschinen zum Bearbeiten von Werk-

stücken auszurücken, wenn Werkstücke nicht zutreten.
3598 Vorrichtung zum Geraderichten von Rohren.
3599 Mittels flüssigen Brennstoffes beheizter Ofen zum Erhitzen

von Nieten, Bolzen und anderen Schmiedestücken.
3519 Schnnedefeuer, bei welchem in den Windzuführungskanal

vor dem Eintritt in den Feuerraum fein verteiltes Wasser
eingeleitet wird.

3534 Alarmvorrichtung für Tür- und andere Schlösser.
3535 Vorrichtung zum Bewegen von Oberlichtfenstern.
3562 Plattenpreffe zum Pressen und Verkohlen von Torf und

dergleichen.
3563 Schlag- und Streichschiene für Zementdach-Falzplatten-

pressen.
3564 Drehrohrofen zum Brennen von Zement.
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